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Gott liebt Menschen – 
wir sind von ihm geliebt.

Deshalb möchten wir, dass alle 
Menschen in unserem Umfeld Jesus 
begegnen. Gemeinsam wollen wir 
die Höhen und Tiefen des Lebens 
miteinander teilen. 

Das Christliche Zentrum Stuttgart ist 
eine Freikirche mit evangelischem 
Glaubensbekenntnis. Eine Gemein-
schaft, in der jeder willkommen ist 
und sich einbringen darf.

Dazu laden wir alle Menschen ein!
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Weil Gott Menschen liebt, 
laden wir alle ein,
Jesus zu begegnen 
und Leben miteinander zu teilen!
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DIE MACHT DER KLEINEN SCHRITTE
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Manchmal haben wir den Eindruck, dass wir große und spektakuläre Schritte unternehmen müssen, 
um unser Leben zu verändern oder unseren Glauben auszuleben. Doch was, wenn gerade die kleinen 
Schritte eine transformierende Kraft in sich tragen? Was wäre, wenn die kleinen Entscheidungen 
und Handlungen in unserem Alltag eine immense Bedeutung haben?

gewinnen, Fragen stellen, Erfahrungen teilen 
und gegenseitige Ermutigung erfahren.

Eine Kleingruppe bietet dir die Möglichkeit, 
dich mit anderen Gläubigen zu vernetzen und 
in deinem Glauben zu wachsen. Hier findest 
du Unterstützung, Gebet und eine wertvolle 
Gemeinschaft, die dir helfen kann, die kleinen 
Schritte des Glaubens im Alltag zu gehen.

Lass uns gemeinsam die transformierende Kraft 
der kleinen Schritte entdecken. Egal, ob du 
schon ein langjähriger Christ bist oder gerade 
erst mit dem Glauben in Berührung kommst, 
diese Predigtreihe bietet für Jeden Ansatz-   
punkte, um weiter zu wachsen und den Glauben 
im Alltag zu leben. Jeder kleine Schritt zählt!

Sei dabei und lass uns gemeinsam wachsen, 
entdecken und den Glauben im Alltag leben – 
denn jeder kleine Schritt zählt!

In den kommenden Wochen wollen wir uns mit 
der Macht der kleinen Schritte im Johannes-
evangelium und in der Apostelgeschichte 
beschäftigen. Dabei entdecken wir, wie Jesus 
Christus Veränderung, Wachstum und Gemein-
schaft in unserem Leben bewirken kann. Woche 
für Woche setzen wir uns mit verschiedenen 
Aspekten unseres Glaubens und Lebens ausein-
ander und erkunden die Bedeutung der kleinen 
Schritte in diesen Bereichen.

Du bist herzlich eingeladen, nicht nur über die 
transformierende Kraft der kleinen Schritte 
nachzudenken, sondern auch gleich zu Beginn 
selbst einen kleinen Schritt zu tun. Jeden Tag 
laden wir dich ein, ein Kapitel aus der Bibel zu 
lesen und zu beten. Es mag ein kleiner Schritt 
sein, aber du wirst erstaunt sein, wie diese     
tägliche Zeit der Begegnung mit Gottes Wort 
dein Leben verändern kann.

Zusätzlich möchten wir dich ermutigen, eine 
Kleingruppe zu besuchen. Hier hast du die 
Möglichkeit, dich mit anderen Menschen aus-
zutauschen und gemeinsam über das, was dich 
beschäftigt, zu sprechen. In dieser Atmosphäre 
der Gemeinschaft kannst du neue Erkenntnisse 
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Elemente des Bibelleseprojektes
„Entdecke die Macht der kleinen Schritte“

1.	 Bibellesen: Täglich ein Kapitel, das dich 
ermutigt und stärkt.

2.	 Bibelgespräch: Austausch in Klein- 
gruppen über wöchentliche Bibeltexte.

3.	 Bibelimpuls: Predigten über die      
transformative Kraft kleiner Schritte

	• Projektheft und App: Begleitet wird 
das ganze Projekt nicht nur durch das 
Projektheft, das es auch als PDF gibt. In 
unserer CZ Stuttgart App werden jeden Tag 
die Bibeltexte angezeigt und direkt verlinkt. 
Wenn dir etwas am Bibeltext aufgefallen 
oder wichtig geworden ist, kannst du dies 
direkt unter dem jeweiligen Tag posten. 
Die CZ Stuttgart App kannst du sowohl am 
Smartphone, Tablet als auch am Rechner 
nutzen. Alle Impulse zum Bibelleseprojekt 
werden auf unserem Kanal auf YouTube 
geteilt.

	• Kleingruppen: Zudem wird es auch Klein-
gruppen geben, in welchen man mitein-
ander unterwegs ist und sich gemeinsam 
über den Bibeltext austauschen kann. 
Informationen zu Kleingruppen wird es 
auch in der „CZ“-App geben.       

	• Videoimpulse:  Alle Impulse zum Bibelle-
seprojekt werden auf unserem Kanal auf 
YouTube geteilt.

Lade dir unsere App kostenlos herunter

Scanne den QR Code mit deinem Smartphone 
oder suche im Appstore / Playstore nach 
„CZ Stuttgart“ 
oder öffne diesen Link im Browser:  

czstuttgart.communiapp.de
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Jede Bibelübersetzung in Deutschland ist gut. 
Wenn du also eine Bibel gefunden hast, die du 
gerne liest – Prima!!!
Für den, der noch etwas unsicher ist, hier etwas 
Hilfe: Unter www.bibleserver.de gibt es viele 
gute deutsche Bibeln online zu lesen. Schnapp 
dir einen beliebigen Bibeltext und lies ihn in ver-
schiedenen Übersetzungen. Welcher Stil spricht 
dich an? Was erreicht dein Herz? Das können 15 
gut investierte Minuten sein. 
Anspruchsvoll zu lesen ist die Elberfelder Bibel, 
durch ihre penible Genauigkeit ist sie aber 
manchmal ein echter Hammer. Einfacher zu 
lesen, aber inhaltlich auch sehr gut, sind die 
Basisbibel, die Neue Genfer Übersetzung und 
die Neues Leben - die Bibel. 

Jede Bibel bekommt man bei allen Buchhändler 
– sofort oder ein paar Tage später.
Viele Bibelübersetzungen gibt es auch als Hör-
bibel, so dass man auch über das Hören einen 
Zugang zu den Bibeltexten bekommen kann.
Beispielsweise enthält die App „You Version“ 
verschiedene Bibelübersetzungen, die man sich 
zum Teil auch vorlesen lassen kann. 

Für wen das alles etwas verwirrend klingt: Wir 
schenken dir auch gerne eine gute Bibel. Melde 
dich dazu einfach im Gemeindebüro. 

Tipps zu Bibellese

In keiner Zeit vor uns war es so einfach, an eine 
Bibel zu kommen wie bei uns. Niemals zuvor gab 
es die Bibel in so vielen Sprachen. Wir finden 
Bibeln in Hotels, Wartezimmern, Bibliotheken 
und vielen Privathäusern. Aber die wenigsten 
Menschen kennen sie. In vielen Untersuchungen 
(z.B.: in den REVEAL-Studien) wurde nachge-
wiesen, dass nichts das geistliche Leben so stark 
beeinflusst wie das hörende Lesen der Bibel.

Eine Bibel sollte man haben ….



kegaard meinte, dass man die Bibel wie einen 
Liebesbrief lesen müsse. Denn diesen liest man 
viele Male und man liest vor allem zwischen den 
Zeilen.

2. Denk darüber nach
Die beiden grundlegenden Fragen beim Bibel-
verständnis sind: Was bedeutet dieser Text für 
die ursprünglichen Leser? Was bedeutet der Text 
für uns heute? Vor allem in den erzählenden 
Passagen der Bibel werden uns Situationen 
erörtert, Personen beschrieben und Szenen 
vor Augen gestellt. Versuche dir das Gelesene 
lebendig vorzustellen und dich selbst in die 
Situation zu versetzen. Frag dich bei jedem Ab-
schnitt: „Was bedeutet das für mich, was ich da 
gelesen habe?“ Wenn dich einzelne Worte oder 
Verse besonders ansprechen, bleib ruhig bei 
diesen Textstellen und lass sie auf dich wirken. 
Sollten sich dennoch Fragen ergeben, die dich 
nicht mehr loslassen oder für die du unbedingt 
Hilfestellung brauchst, schick uns eine E-Mail 
(info@cz-stuttgart.de) oder sprich darüber in 
der Kleingruppe.

3. Sprich mit Gott
In der Bibel stellt sich uns ein Gott vor, der sich 
mitteilt, der redet. Der Unterschied zwischen 
einem Roman und der Bibel ist, dass man beim 
Lesen der Bibel nicht beim reinen Lesen stehen 
bleiben will, sondern darüber hinausgeht. Die 
Bibel ist ein Teil von Gottes Reden an uns und 
erfordert eine Reaktion.

1. Nimm die Bibel und lies
Organisiere deine Zeit so, dass du möglichst 
regelmäßig in der Bibel lesen kannst. Auch 
wenn es keiner wahr haben möchte, gilt doch 
das Sprichwort „Der Mensch ist  ein Gewohn-
heitstier“. Eine gewisse Routine macht vieles 
einfacher. Um hierbei eine Hilfestellung zu 
geben, haben wir für jeden Tag einen Bibeltext 
herausgesucht. Vielen hilft es, wenn sie ihre 
Bibel häufig am selben Ort lesen, wo diese auf-
geschlagen liegenbleibt und auf einen wartet. 
Am besten in einem ungestörten Bereich der 
Wohnung, wo zumindest für eine kurze Zeit 
keine Ablenkung vorhanden ist.
Für manche ist es auch hilfreich, die Bibel über 
eine Bibel-App (z.B. You Version) auf dem Handy 
zu lesen. In der App kann man dann die Stellen, 
die einem wichtig geworden sind, farbig markie-
ren oder dazu Versbilder erstellen. Da man das 
Handy sowieso die meiste Zeit mit dabei hat, 
hat man dann immer Zugriff auf diese App und 
die markierten Stellen.
Bevor du mit dem eigentlichen Bibellesen 
beginnst, denke daran, warum du das tun 
möchtest. Nicht aus religiöser Pflichterfüllung, 
nicht aus intellektuellem Eifer – sondern mit 
dem Wunsch, Gott besser kennenzulernen und 
mit der Bitte um sein Reden. Lies die Bibelstelle 
langsam und aufmerksam. Hilfreich ist es auch, 
die Bibelstelle laut zu lesen. Manchmal ist es 
auch sinnvoll, einzelne Verse, Stellen oder auch 
das gesamte Kapitel mehrmals zu lesen. Der 
dänische Philosoph und Theologe Sören Kier-
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Werkzeuge zur Bibellese

Die meisten Christen wissen nicht, dass zahllose 
hervorragende Nachschlagewerke zur Verfü-
gung stehen, damit das persönliche Bibelstudi-
um spannend und gehaltvoll wird.
Diese Hilfsmittel sollen bei der Erforschung 
der Bibel helfen. Solche Hilfsmittel können das 

Bibelstudium enorm bereichern und uns Infor-
mationen über Menschen, Orte und Ereignisse 
geben, die wir in der Bibel alleine nicht finden 
würden. Im Folgenden wollen wir einige dieser 
Werkzeuge vorstellen:
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1. Die Studienbibel
Studienbibeln sind das Ergebnis langjähriger 
und tiefgehender Forschungen und man kann in 
ihnen eine Fülle von hilfreichem Material finden, 
z.B. Parallelstellen, Karten, Sachworterklärun-
gen oder Informationen über Menschen, Orte 
und Gegebenheiten. 
Jede Studienbibel hat ihre spezifische Prägung 
von ihrem Herausgeber und orientiert sich meist 
an einer Bibelübersetzung. 

Empfehlungen: Thomson-Studienbibel, 
Elberfelder-Studienbibel oder Begegnung fürs 
Leben Studienbibel zur Neues Leben Bibel.

 
2. Eine Konkordanz
Das sind alphabetische Verzeichnisse von in 
der Bibel verwendeten Wörtern mit jeweiligen 
Stellenangaben oder auch ausgeschriebenen 
Bibelstellen. Sie helfen viele Parallelstellen zu 
einem Thema zu finden und die Bedeutung von 
Wörtern durch den Vergleich mit ihrer weiteren 
Verwendung in der Bibel genau bestimmen zu 
können. Es gibt auch digitale Konkordanzen. 
Oder man schaut unter. www.bibleserver.com

3. Ein Bibellexikon
Hier werden unter den alphabetisch geordneten 
Artikeln zu biblischen Stichwörtern (Begriffe, 
Themen, Personen, Orte, Bräuche, Bibelbücher) 
viele Hintergrundinformationen erläutert, oft 
begleitet von Abbildungen und Karten.

Empfehlung: „Lexikon zur Bibel“ von Rienecker/
Maier u.a. aus SCM R. Brockhaus Verlag.
 
4. Eine Themenkonkordanz
Im Gegensatz zur normalen Konkordanz ver-
zeichnet die Themenkonkordanz Bibelstellen 
anhand von thematischen Stichwörtern anstatt 
von wörtlichen Suchbegriffen.
Wenn man z.B. unter dem Stichwort „Dreieinig-
keit“ nachschlägt, wird man in der Themenkon-
kordanz sicherlich fündig werden, obwohl das 
Wort als solches überhaupt nicht in der Bibel 
vorkommt.

Empfehlung: Elberfelder Themenkonkordanz 
Auch manche Studienbibeln, wie z.B. die 
Thomson-Studienbibel, haben im Anhang auch 
eine kurze Themenkonkordanz.
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5. Begriffslexikon

Hier findet man die ursprüngliche Bedeutung 
des griechischen oder hebräischen Wortes 
(seine Herkunft/Etymologie), seine verschie-
denen Bedeutungen und Verwendungsweisen 
in der Bibel und in anderer Literatur aus den 
entsprechenden geschichtlichen Perioden und 
die Häufigkeit, mit der das Wort in der Bibel 
vorkommt.

Empfehlung: „Theologisches Begriffslexikon zum 
Neuen Testament“ herausgegeben von Lothar 
Coenen und Klaus Haacker aus dem SCM R. 
Brockhaus Verlag.

 
6. Kommentare

Ein Kommentar geht biblische Bücher aschnitts-
weise durch und stellt all die Erklärungen und 
Anmerkungen zur Interpretation eines biblischen 
Buches zusammen, die sein Verfasser als hilfreich 
ansieht. Ziel eines Kommentars ist es, die bibli-
sche Botschaft zu erhellen, indem verwendete 
Wörter, Hintergrund, Grammatik (Syntax) sowie 

das Verhältnis des Abschnitts zum Rest der Bibel 
untersucht werden. Allerdings ist es hilfreich, 
sich zuerst eigene Gedanken zu einem Bibeltext 
zu machen, bevor man einen Kommentar liest.

Es gibt unterschiedliche Kategorien von Bibel-
kommentaren welche sich an unterschiedliche 
Leserkreise mit verschiedenen Zielsetzungen 
wenden. 
Allgemein verständliche Bibelkommentare sind, 
zugunsten der Verständlichkeit, stark von der 
Meinung des jeweiligen Bibelauslegers beein-
flusst, weshalb sie sich stark unterscheiden. Sie 
enthalten häufig viele praktische Tipps für das 
Glaubens- und Gemeindeleben. (z.B.  die Wupper-
taler Studienbibel oder die Edition C Reihe)
Wissenschaftliche Bibelkommentare wie z.B. 
Kommentare der EKK oder HTA Reihe bieten 
eine große inhaltliche Tiefe, sind jedoch für 
theologisch nicht geschulte Peronen sehr schwer 
verständlich. 
Eine Mischform ist der sehr empfehlenswerte, 
günstige und kompakte „Kommentar zur Bibel“ 
herausgegeben von Gurthie und Motyer vom SCM 
R. Brockhaus Verlag. 



Lesen und austauschen in der Kleingruppe
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Was tun, wenn ich den Bibeltext nicht gelesen habe?

Bei dieser Form des Bibellesens braucht es keine 
Bibelspezialisten, Berufschristen und akade-
mische Überflieger. Es geht darum, dass wir 
untereinander ins Gespräch über Gottes Wort 
kommen und ihn reden lassen. Im Mittelpunkt 
soll Gottes Reden durch die Bibel stehen. Es 
ist eine Chance, Gott in unser Leben sprechen 
zu lassen und biblische Wahrheiten auf unser 
Leben anzuwenden. Dies geschieht jedoch nicht 
im luftleeren Raum, sondern in Gemeinschaft. 

Wir sind herausgefordert, den anderen in unser 
Blickfeld zu rücken, über unseren Tellerrand 
zu blicken und zu sehen, wie Gott in unserem 
Leben und im Leben anderer wirkt

Ankommen
Gott ist ein Gott der Gemeinschaft. Ein Gott, der 
sich nach seinen Kindern sehnt. „Denn wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich in ihrer Mitte“. Zu Beginn wollen wir 

Was kann ich machen, wenn ich es nicht ge-
schafft habe den Bibeltext zu lesen?
Unser Bibelleseprojekt soll in erster Linie Freude 
machen und uns näher zu Jesus führen und uns 
in unserem vollen Alltag nicht noch zusätzlich 
unter Druck setzen. Es kann sein, dass wir es 
an manchen Tagen einfach nicht schaffen, den 
vorgegebenen Text zu lesen.

Wichtig:
Gib nicht auf und fange immer wieder neu an. Wenn du dir sagst: „Jetzt habe ich schon  
5 Tage nicht gelesen, jetzt kann ich es auch gleich sein lassen“, dann höre nicht darauf. Du 
kannst jederzeit neu einsteigen und mitmachen. Auch wenn du erst später davon erfahren hast, 
besteht jederzeit die Möglichkeit noch mit einzusteigen und mitzumachen.

Was kannst du dann machen?
1.	 Du kann den Text einfach an einem  

der nächsten Tage lesen.
2.	 Du kann dir die Textstelle aufschreiben und 

sie dann irgendwann lesen, z.B. im Urlaub
3.	 Du kann den Text einfach überspringen 

und am nächsten Tag mit dem nächsten 
Bibeltext weitermachen. 



Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.
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im Gebet Gott einladen und die folgende Zeit in 
seine Hände legen, ihn bitten, zu reden und uns 
sein Wort aufzuschließen. Für ein gutes Miteinan-
der können am Anfang auch „Eisbrecherfragen“ 
oder kurze Spiele sinnvoll sein. 

Bibellese
Der Moderator nennt die Bibelstelle, alle aus der 
Gruppe haben den Text vorliegen und einer aus 
der Gruppe liest die Verse laut vor. Alternativ 
können die Verse auch abwechselnd vorgelesen 
werden. Im Anschluss liest jeder leise für sich 
den Text erneut und überlegt, welche Worte für 
ihn oder sie persönlich bedeutsam sind. Vielleicht 
ist es hilfreich, sich bewusst zu machen, was die 
Bibel ist: Gottes gute Botschaft an  uns – sein 
Reden über Generationen und Jahrhunderte 
hinweg.
Lasst euch Zeit und gebt Gott die Möglichkeit, zu 
wirken. Es geht nicht darum, möglichst schnell 
durchs Thema zu bekommen. Wir wollen den 
Text wirken lassen.

Austausch
Wir teilen einander mit, was uns berührt hat und 
wo Gott wirkt (und geredet hat). Die Bibel ist voll 
von Erlebnissen verschiedenster Menschen mit 
Gott. Aus ihren Fehlern und Erfahrungen können 
wir einiges für unser Leben und über Gott ler-
nen. Und genauso kann auch unser Austausch 
ermutigend und aufbauend sein. Wir kommen-
tieren das jeweils Gesagte möglichst nicht.

Erneute Bibellese/Gibt es Fragen?
Wir lesen noch einmal den Text laut vor und 
lassen ihn auf uns wirken. Alternativ können an 
dieser Stelle Fragen geklärt werden.

Was wollen wir tun?
Jeder sagt, was er in den kommenden Tagen 
tun möchte. Im Gehorsam Gott gegenüber als 
Ausdruck unserer Liebe zu ihm. Dies können 
Dinge sein, die dich generell beschäftigen oder 
auch Auswirkungen, die sich aus dem aktuellen 
Text ergeben. Dies wird möglichst nicht von den 
anderen kommentiert. Es kann hilfreich sein, 
die Vorsätze aufzuschreiben und sich in der 
folgenden Woche darüber auszutauschen sowie 
gegenseitig zu ermutigen dranzubleiben.

Gebet
Wir schließen die Zeit mit einer gemeinsamen 
Gebetszeit ab, in der wir gemeinsam vor Gott 
treten. Seid in der Gebetszeit auch offen für das 
Wirken des Heiligen Geistes. Die Gebetszeit wird 
mit dem Vaterunser abgeschlossen.



Tipps zur persönlichen und Kleingruppen-Bibellese 2.0
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Tipps zur persönlichen Bibellese  
Version 2.0

	• Bete: bitte dabei, dass Gott zu dir spricht
	• Lese den Bibeltext
	• Finde eine Wahrheit, die aus diesem Text zu 

dir spricht, etwas, was dir wichtig erscheint 
(wenn du magst, führe ein Bibeltagebuch und 
schreibe dir diese Wahrheit auf).

	• Benenne eine Schwäche, die du in Bezug auf 
diese Wahrheit hast, einen Grund, warum du 
noch nicht in dieser Wahrheit lebst.

	• Überlege dir einen Handlungsplan. Wie 
kannst du konkret gegen diese Schwäche 
vorgehen, um diese Wahrheit in deinem Leben 
umzusetzen .

	• Bete: Danke Gott für sein Wort!

Dies ist eine sehr herausfordernde Art die Bibel 
zu lesen. Doch wenn du dich darauf einlässt, 
wirst du erleben, wie Gott mit dir spricht und du 
immer mehr Gott kennenlernst und im Glauben 
wächst und Zeugnis in der Welt sein kannst.

Tipps für das Kleingruppentreffen 
Version 2.0
 
Es gibt einen Kleingruppenleiter, der jede 
Woche wechselt. Dieser hat keine besondere 
Rolle im Vergleich zu den anderen, sondern 
sorgt für den Rahmen, dass rechtzeitig be-
gonnen und geendet wird, betet am Anfang, 
schaut, dass jeder zu Wort kommt.
In der Runde werden zuerst Textverständnis-
fragen geklärt, wenn jemand etwas aus dem 
Text nicht verstanden hat. Eventuell kann der 
Textabschnitt auch nochmals laut gelesen 
werden. Die Verständisfragen werden gemein-
sam beantwortet. Danach darf jeder die ihm 
wichtig gewordene Wahrheit, seine Schwäche 
und seinen Handlungsplan vorstellen und 
erzählen, wie der Bibeltext zu ihm gesprochen 
hat. Dadurch entsteht ein sehr lebendiger, 
ermutigender Austausch.
Wer nicht zum Hauskreis kommen kann, 
schickt seine Gedanken z.B. per Mail.
Anschließend werden Gebetsanliegen ge-
sammelt und mit einer Gebetsgemeinschaft 
wird der Abend beendet.

Für alle, die richtig viel aus den Bibelltexten 
mitnehmen wollen, ist hier noch die Version 2.0 

mit den Tipps zur Bibellese und für das  
Kleingruppentreffen:
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1. Wolke: Steht etwas über Gott,  
Jesus oder den Heiligen Geist  
im Bibeltext? 

2. Person: Welche Personen  
kommen im Bibeltext vor und  
was tun sie? 

3. Landkarte: Wo spielt die  
biblische Geschichte?

4. Fragezeichen: Was verstehe  
ich nicht?

5. Smily: Was gefällt mir an der  
biblischen Geschichte?

6. Ausrufezeichen: Was kann ich aus 
der Geschichte mitnehmen?

Mit Kindern in der Bibel zu lesen ist eine tolle 
Sache. Kinder freuen sich, wenn Erwachsene 
Zeit mit ihnen verbringen. 
Besonders jüngere Kinder freuen sich, wenn 
ihnen Geschichten vorgelesen werden. So kann 
man ihnen auch Geschichten aus der Bibel vor-
lesen, sodass sie immer mehr von Jesus lernen 
und der Wunsch in ihnen wächst, ein Freund von 
Jesus zu werden. Hierzu bieten sich die Kinder-
bibeln an oder man studiert das Wimmelbuch 
„Wo ist Jesus“ von Adonia.

Wenn die Kinder schon lesen können, wäre es 
toll, wenn man den Bibeltext mit ihnen in der 
Guten Nachricht Bibel aufschlägt, den Text ge-
meinsam liest und mit dem Textentdeckerwürfel 
(Idee BLB) arbeitet:
Es wird reihum gewürfelt und die jeweils gewür-
felte Frage beantwortet (siehe Kasten). Danach 
kann man miteinander beten und den Ausrufe-
zeichengedanken auf eine Karte schreiben.
Vielleicht schafft ihr es 1-mal pro Woche den 
Gruppentext in der Familie zu lesen.

Mit Kindern die Bibel lesen
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„DIE MACHT DER BEGEGNUNG MIT JESUS“ 

In dieser Woche stehen wir am Anfang einer besonderen Reise, die uns tief in die Person und die 
Kraft Jesu Christi hineinführen wird.
In den kommenden sieben Tagen werden wir uns Zeit nehmen, durch das Johannesevangelium zu 
gehen und einige der eindrucksvollsten Begegnungen mit Jesus zu erleben. Diese Begegnungen 
sind nicht nur historische Ereignisse, sondern haben auch heute eine große Bedeutung für unser 
persönliches Glaubensleben. Diese erste Woche steht ganz im Zeichen der Begegnung mit unserem 
Herrn und Erlöser, Jesus Christus. 
Wir laden dich ein, diese Texte zu lesen und über deine persönliche Begegnung mit Jesus nachzu-
denken. Die kleinen Schritte des Glaubens können unser Leben tiefgreifend verändern. 
Sei gespannt und lass dich inspirieren von der Kraft der Begegnung mit Jesus.

Kleingruppentext: Johannes 4:1-30 
(Die Begegnung von Jesus mit der samaritischen Frau am Jakobsbrunnen) 

Thema: 	 Die Bedeutung von Begegnungen mit Jesus in unserem Alltag 
	 und wie sie unser Leben verändern können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. Was können wir aus den biblischen Begeg-
nungen mit Jesus lernen?

- Untersuche die Geschichten aus Johannes 1-7 
und identifiziere Lehren oder Botschaften, die für 
dein eigenes Leben relevant sind.

4. Wie kann die transformierende Kraft der      
Begegnung mit Jesus weitergegeben werden?

- Denke darüber nach, wie du dazu beitragen 
kannst, dass andere Menschen in unserer  Ge-
meinde oder deinem Umfeld, Jesus auf einer  
tieferen Ebene begegnen können.

1. Welche Bedeutung hat die Begegnung mit 
Jesus in meinem eigenen Glaubensleben?

- Reflektiere über persönliche Erfahrungen, in 
denen du Jesus begegnet bist, und wie diese 
deine Beziehung zu ihm beeinflusst haben.

2. Wie kann ich Jesus in meinem Alltag be-
wusster begegnen?

- Überlege, welche praktischen Schritte du 
unternehmen kannst, um Jesus in deinem täg-
lichen Leben näher zu sein, sei es durch Gebet, 
Bibelstudium oder Dienst an anderen.

Nächster kleiner Schritt:

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
täglich einen kleinen Schritt des Glaubens zu tun. 

Es könnte das Lesen eines Kapitels aus der Bibel 
und das Nachdenken darüber sein, oder aber 

das bewusste Gebet für jemanden, der Hilfe 
braucht. Indem wir diese kleinen Schritte des 
Glaubens gehen, öffnen wir uns für die transfor-
miernde Kraft von Jesus und ermöglichen ihm, 
unser Leben zu verändern.

Fragen Woche 1
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„DIE MACHT DER BEGEGNUNG MIT JESUS“ 

Jesus verwandelt Wasser in Wein und reinigt den Tempel.

Das Gespräch zwischen Jesus und Nikodemus über die Wiedergeburt.

Johannes 3

DI 
26.09.2023

Johannes 2

MO 
25.09.2023

Jesus als das Wort Gottes, das Fleisch geworden ist.

Johannes 1

SO  
24.09.2023
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Jesus heilt einen Kranken am Teich von Betesda.

Jesus speist die 5000 und verkündet, dass er das Brot des Lebens ist.

Jesus predigt am Laubhüttenfest und spricht über den Heiligen Geist.

Jesus begegnet der samaritischen Frau am Jakobsbrunnen.

Johannes 4

Johannes 5

Johannes 6

Johannes 7

MI 
27.09.2023

DO 
28.09.2023

FR 
29.09.2023

SA 
30.09.2023

Kleingruppentext: Johannes 4:1-30 
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„DAS TEILEN DES LEBENS“

Diese Woche dreht sich alles um das Thema „Leben teilen“ und die Bedeutung der Gemeinschaft 
mit Jesus. Sieben Tage lang werden wir einige der wichtigsten Passagen aus dem Johannesevan-
gelium lesen, in denen Jesus uns lehrt, unser Leben mit anderen zu teilen.  In diesen Begegnungen 
mit Jesus finden wir Schätze der Weisheit und lernen, wie wir durch Gemeinschaft reifen können.

Kleingruppentext: Johannes 13:1-17 (Jesus wäscht den Jüngern die Füße) 

Thema: 	 Die Bedeutung von Dienst und Demut in unserer Gemeinschaft mit Jesus 
	 und wie wir einander dienen können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)



21

3. Welche Schätze an Weisheit und Mitgefühl 
finden wir in den Begegnungen Jesu in Joh. 8-14?

-  Untersuche die biblischen Geschichten und 
entdecke, welche Schätze der Weisheit und des 
Mitgefühls in den Begegnungen von und mit Jesus 
verborgen sind.

4. Welche kleinen Schritte kann ich unternehmen, 
um aktiv an Gemeinschaft teilzunehmen und 
mein Leben mit anderen zu teilen?

- Überlege, was du in deinem Alltag konkret tun 
kannst, um Gemeinschaft zu fördern.

1. Welche Aspekte des Teilens mit Jesus bringen 
mir besondere Freude und Bedeutung?

- Überlege, welche Momente des Teilens dir in 
deinem Glaubensleben besondere Freude und 
Bedeutung geben.

2. Welche „kleinen Schritte“ der Gemeinschaft 
kann ich tun, um die Welt um mich herum heller 
zu machen?

- Überlege, wie du durch kleine Gesten der Gemein-
schaft und Nächstenliebe deine Umgebung positiv 
beeinflussen kannst.

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
bewusst kleine Schritte zu unternehmen, um 
dein Leben mit anderen zu teilen. 
Es könnte das Gespräch mit einem Nachbarn 
oder Kollegen sein, das Angebot einer helfenden 

Hand oder aber das Mitwirken in einer gemein-
nützigen Aktion. 
Durch diese kleinen Schritte der Gemeinschaft 
mit Jesus entdecken wir, wie wir uns miteinander 
verbinden und gestärkt werden.

Fragen Woche 2 
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„DAS TEILEN DES LEBENS“

Jesus heilt einen Blinden und zeigt sich als das Licht der Welt.

Jesus stellt sich als der gute Hirte dar, der sein Leben für die             
Schafe opfert.

Johannes 10

DI 
03.10.2023

Johannes 9

MO 
02.10.2023

Jesus vergibt der Ehebrecherin und spricht über die Freiheit in ihm.

Johannes 8

SO  
01.10.2023
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Jesus wird in Bethanien gesalbt und reitet auf einem Esel nach 
Jerusalem ein.

Jesus wäscht den Jüngern die Füße und gibt ihnen das neue Gebot 
der Liebe.

Jesus tröstet seine Jünger und spricht über den Weg zum Vater.

Jesus erweckt Lazarus von den Toten.

Johannes 11

Johannes 12

Johannes 13

Johannes 14

MI 
04.10.2023

DO 
05.10..2023

FR 
06.10.2023

SA 
07.10.2023

Kleingruppentext: Johannes 13:1-17
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„IN CHRISTUS BLEIBEN UND FRUCHT TRAGEN“

In dieser Woche tauchen wir tiefer in das Thema Berufung und geistliches Wachstum ein. Wir lesen 
Johannes 15-21, der uns zeigt, wie wir in Christus bleiben und Frucht bringen können. In Christus 
bleiben bedeutet, mit ihm verbunden zu sein und seine Liebe zu empfangen und weiterzugeben. 
Frucht bringen bedeutet, Gottes Willen zu tun und sein Reich zu fördern. Beides gehört zusammen 
und kann nicht voneinander getrennt werden. Deine Berufung ist einzigartig und kostbar; sie ist 
Ausdruck von Gottes Plan für dein Leben.

Kleingruppentext: Johannes 13:1-17 (Jesus wäscht den Jüngern die Füße) 

Thema: 	 Die Bedeutung von Dienst und Demut in unserer Gemeinschaft mit Jesus 
	 und wie wir einander dienen können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. Welche Rolle spielt der Hl. Geist in meinem 
Streben, in Christus zu bleiben und Frucht zu 
bringen?

- Spüre ich die Gegenwart und Führung des Hl.  
Geistes in meinem Leben? Welche Schritte kann 
ich unternehmen, um mein Verständnis und meine 
Beziehung zum Heiligen Geist zu vertiefen?

4. Welche kleinen Schritte kann ich tun, um in 
meiner Berufung zu wachsen und anderen von 
der Liebe Christi zu erzählen?

- Welche konkreten kleinen Schritte kann ich heute 
tun, um in meiner Berufung zu wachsen? Wie 
kann ich in meinem Alltag die Liebe Christi leben 
und mit anderen teilen?

1. Was bedeutet es, in Christus zu bleiben und 
wie zeigt sich das in meinem täglichen Leben?

- Wie zeigt sich die Beziehung zu Jesus in meinen 
täglichen Entscheidungen und Handlungen? In 
welchen Bereichen meines Lebens kann ich noch 
bewusster in Christus bleiben?

2. Wie kann ich meine eigene Berufung oder 
meine Lebensaufgabe in Christus erkennen und 
verfolgen?

- Welches sind meine inneren Leidenschaften und 
Gaben? Wie können diese dazu beitragen, die 
Berufung zu finden und zu leben, die Gott für mich 
vorgesehen hat?

Fragen Woche 3

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
bewusst kleine Schritte zu unternehmen, um 
deine Berufung in Christus zu entdecken und 
Frucht zu tragen. Es könnte bedeuten, Zeit in der 
Stille und im Gebet zu verbringen, um zu hören, 
was Gott dir sagen möchte. 

Wir könnten dazu auch einen Workshop oder 
Kurs machen, der dir hilft, deine individuellen 
Gaben, Talente und Leidenschaften zu ent-
decken und zu erkunden, wie du diese in den 
Dienst Gottes und der Gemeinde einbringen 
kannst. 
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„IN CHRISTUS BLEIBEN UND FRUCHT TRAGEN“

Jesus kündigt den Heiligen Geist an und spricht über die Trauer,         
die zur Freude wird.

Das hohepriesterliche Gebet Jesu für seine Jünger und zukünftige 
Gläubige.

Johannes 17

DI 
10.10.2023

Johannes 16

MO 
09.10.2023

Jesus spricht über die Bedeutung, in ihm zu bleiben und Frucht            
zu tragen.

Johannes 15

SO  
08.10.2023
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Jesus wird gekreuzigt und begraben.

Die Auferstehung Jesu und seine Erscheinungen vor den Jüngern. 

Jesus erscheint den Jüngern am See und beauftragt Petrus, seine 
Schafe zu weiden.

Jesus wird verhaftet und verhört. Er bleibt mutig und treu in seinem 
Auftrag, uns zu lieben.

Johannes 18

Johannes 19

Johannes 20

Johannes 21  

MI 
11.10.2023

DO 
12.10..2023

FR 
13.10.2023

SA 
14.10.2023

Kleingruppentext: Johannes 13:1-17 
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„GEMEINSAM FÜR EINE BESSERE WELT“

In diesen Tagen werden wir uns intensiv mit den inspirierenden Geschichten aus der Apostelge-
schichte beschäftigen, die zeigen, wie unsere Gemeinschaft in Christus einen tiefgreifenden Ein-
fluss auf die Welt haben kann.

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 2:42-47 (Die Gemeinschaft der ersten Christen) 

Thema: 	 Die Kraft und Bedeutung einer starken Gemeinschaft in der Gemeinde
	 und wie wir als Gruppe gemeinsam positive Veränderungen bewirken können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. Welche konkreten Schritte kannst du unter-
nehmen, um aktiv an einem Gemeinschafts-
projekt oder einer sozialen Aktion teilzunehmen, 
die einen positiven Einfluss auf deine Gemeinde 
oder Umgebung hat?

- Denke darübernach, wie du persönlich zur 
Verbesserung der Gemeinschaft in der Gemeinde 
beitragen kannst.

4) Wie kann unser Glaube dazu beitragen,        
positive Veränderungen in der Welt um uns 
herum zu bewirken, und wie können wir als 
Gemeinschaft gemeinsam etwas bewirken?

1) Welche Beispiele für Gemeinschaft und Zusam-
menarbeit findest du in der Apostelgeschichte 
und wie können sie als Vorbild für unser heutiges 
Gemeindeleben dienen?

- Suche in der Apostelgeschichte nach Geschichten 
von Menschen, die zusammenarbeiten, und denke 
darüber nach, was wir von ihrem Beispiel lernen 
können.

2) Wie können wir aus den Herausforderungen, 
denen sich die frühe Kirche gegenübersah,      
lernen, um unsere eigene Gemeinschaft zu    
stärken und wachsen zu lassen?

Fragen Woche 4 

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
dich in Kleingruppen zu engagieren und aktiv an 
einem Gemeinschaftsprojekt teilzunehmen, das 
positive Veränderungen in der Gemeinde oder 
der lokalen Umgebung bewirkt. 

Es könnte bedeuten, dich mit Zeit und  / oder 
Ressourcen für ein soziales Projekt oder eine 
Hilfsaktion einzusetzen, um anderen zu dienen.
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„GEMEINSAM FÜR EINE BESSERE WELT“

Das Pfingstereignis, die Ausgießung des Heiligen Geistes.

Die Heilung eines Gelähmten am Tempel und die Predigt des Petrus.

Apostelgeschichte 3

DI 
17.10.2023

Apostelgeschichte 2

MO 
16.10.2023

Jesus wird in den Himmel aufgenommen, Matthias wird als                
Apostel berufen.

Apostelgeschichte 1

SO  
15.10.2023
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Ananias und Saphira werden für ihre Lüge bestraft, das                     
Wachstum der Gemeinde.

Die Wahl der sieben Diakone, Stephanus predigt und wird  
zum Märtyrer.

Die Reaktion der religiösen Führer auf die Predigt des Petrus 
und Johannes.

Apostelgeschichte 4

Apostelgeschichte 5

Apostelgeschichte 6

MI 
18.10.2023

DO 
19.10..2023

FR 
20.10.2023

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 2:42-47

Die Rede des Stephanus vor dem Hohen Rat und sein Martyrium.

Apostelgeschichte 7

SA
21.10.2023



32

„GRENZEN ÜBERWINDEN“

Willkommen in Woche 5 unseres Bibelleseprojekts! Schön, dass du immer noch dabei bist. In die-
ser Woche werden wir in der Apostelgeschichte entdecken, wie kleine Schritte des Glaubens dazu 
führen, dass Grenzen überwunden werden und die Gemeinde Jesu wächst. Wir werden tiefer in 
die Geschichten der Apostelgeschichte eintauchen und entdecken, wie Gott durch ganz normale 
Menschen, die kleine Dinge tun, Großes bewirkt.

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 8:26-40 (Philipus und der äthiopische Kämmerer) 

Thema: 	 Die Bedeutung des Evangeliums in unserem Leben 
	 und wie wir es anderen in unserem Umfeld weitergeben können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. Welche Hindernisse (wie Misstrauen, Vorurteile 
oder fehlendes Wissen von Jesus) siehst du in 
deiner Umgebung, die überwunden werden 
müssen, um das Evangelium zu verbreiten?    
Wie könntest du diese Hindernisse angehen?

4. Wie können wir als Gemeinde gemeinsam   
daran arbeiten, die Botschaft von Jesus bekannt 
zu machen und das Wachstum der Gemeinde zu 
fördern? 

1. Wie kann der Glaube dazu beitragen, Grenzen 
(seien es kulturelle, soziale oder persönliche) zu 
überwinden und damit Einheit und Wachstum 
der Gemeinde zu fördern? 

2. Welche kleinen Schritte des Glaubens kannst 
du im Alltag unternehmen, um die Botschaft von 
Jesus weiterzugeben? Kleine Schritte können 
große Auswirkungen haben.

Fragen Woche 5 

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
dich einer Kleingruppe anzuschließen, um 
gemeinsam über den Glauben zu sprechen, 
die Bibel zu studieren und sich gegenseitig im 
Wachstum zu unterstützen. 

Indem wir uns in Gemeinschaft begeben, können 
wir kleine Schritte des Glaubens gemeinsam 
gehen und erfahren, wie Gott uns durch diese 
Begegnungen verändert und wachsen lässt.
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„GRENZEN ÜBERWINDEN“

Die Bekehrung des Paulus auf dem Weg nach Damaskus.

Die Bekehrung des römischen Hauptmanns Kornelius.

Apostelgeschichte 10

DI 
24.10.2023

Apostelgeschichte 9

MO 
23.10.2023

Philippus und der äthiopische Kämmerer.

Apostelgeschichte 8

SO 
22.10.2023
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Die Befreiung des Petrus aus dem Gefängnis durch einen Engel.

Die erste Missionsreise des Paulus und Barnabas.

Paulus und Barnabas predigen in Ikonium, Lystra und Derbe.

Petrus erklärt den Brüdern die Bekehrung der Heiden.

Apostelgeschichte 11

Apostelgeschichte 12

Apostelgeschichte 13

Apostelgeschichte 14

MI 
25.10.2023

DO 
26.10..2023

FR 
27.10.2023

SA 
28.10.2023

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 8:26-40
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„GEMEINSCHAFT LEBEN, DEN GLAUBEN WEITERGEBEN“

In diesen Kapiteln der Apostelgeschichte sehen wir, wie die Gemeinde des ersten Jahrhunderts 
durch gegenseitige Ermutigung und Austausch wuchs. Wie kann das bei uns aussehen? Wenn du 
dazu gute Ideen hast, kannst du sie gerne einbringen. Viel Freude und Segen beim Lesen dieser 
Kapitel aus der lebendigen Geschichte Gottes mit dieser Welt.

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 16:25-34 (Paulus und Silas im Gefängnis) 

Thema: 	 Die Bedeutung von Austausch und gegenseitiger Ermutigung in schwierigen Zeiten 
	 und wie wir einander stärken können.

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. In Apostelgeschichte 18:24-28 sehen wir 
Apollos, der durch Aquila und Priscilla in seinem 
Glauben unterwiesen wird. Warum ist es wichtig, 
Mentoren in unserem Glaubensleben zu haben?
Wie können wir einander im Glauben unter-    
stützen und wie selbst von anderen lernen?
Fallen dir konkrete Schritte ein, wie Mentoring in 
unserer Gemeinde gefördert werden kann?

4. Wie hat Paulus in Apostelgeschichte 20:17-38 
seine Abschiedsrede an die Ältesten in Ephesus 
gehalten. Welche Prinzipien der Leitung und des 
Zusammenlebens hebt er hervor. Was können wir 
von seinem Beispiel lernen und welche kleinen 
Schritte gehen?

1. Warum war die Einheit der Gemeinde so wich-
tig in Apostelgeschichte 15, besonders in Bezug 
auf die Frage der Beschneidung?

Denke über die Bedeutung des Evangeliums, des 
Zusammenlebens, der Konfliktlösung und der Ein-
heit nach. Wie können wir diese Einheit in Jesus 
trotz aller Unterschiede bewahren?

2. Wie hat Paulus in Apostelgeschichte 17:16-34 
das Evangelium an die Kultur und Denkweise 
der Athener angepasst. Wie könnten wir das in 
unserem eigenen Umfeld umsetzen?

Fragen Woche 6

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich ermutigen, 
bewusst kleine Schritte des Austauschs und der 
gegenseitigen Ermutigung zu unternehmen. 
Suche aktiv das Gespräch mit anderen Christen 
und teile deine Gedanken und Erfahrungen im 
Glauben. Ermuntert und stärkt einander durch 

ermutigende Worte und unterstützt euch gegen-
seitig auf eurem Glaubensweg. 
Indem wir kleine Schritte des Austauschs und 
der gegenseitigen Ermutigung gehen, können 
wir gemeinsam im Glauben wachsen und uns 
tiefer in der Gemeinschaft verbinden.
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„GEMEINSCHAFT LEBEN, DEN GLAUBEN WEITERGEBEN“

Paulus und Silas in Philippi, die Bekehrung des Gefängniswärters.

Paulus predigt in Thessalonich, Beröa und Athen.

Apostelgeschichte 17

Di 
31.10.2023

Apostelgeschichte 16

MO 
30.10.2023

Das Apostelkonzil in Jerusalem über die Beschneidung. 

Apostelgeschichte 15

SO 
29.10.2023
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Paulus in Ephesus, die Kraft der Verkündigung des Evangeliums.

Paulus‘ Abschiedsrede an die Ältesten von Ephesus.

Paulus in Korinth, die Bekehrung des Synagogenvorstehers Krispus.

Apostelgeschichte 18

Apostelgeschichte 19

Apostelgeschichte 20

MI 
01.11.2023

DO
02.11.2023

Fr 
03.11.2023

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 16:25-34 

Paulus‘ Ankunft in Jerusalem und seine Festnahme.

Apostelgeschichte 21

SA 
04.11.2023
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„LEIDENSCHAFT UND ENGAGEMENT“

Diese Woche feiern wir nicht nur den Abschluss unseres Bibelleseprojekts, sondern auch die Kraft 
der Leidenschaft und des Engagements. Wir haben bereits so viel erreicht, aber jetzt ist es an der 
Zeit, kleine Schritte zu setzen, um unsere Welt mit Herz und Hand zu verändern. Lasst uns gemein-
sam einen Blick auf die Apostelgeschichte 22-28 werfen und uns inspirieren lassen, wie wir unsere 
Berufung entdecken und einen Unterschied machen können.

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 28:30-31 (Das Ende von Apostelgeschichte) 

Thema: 	 Die Bedeutung unseres Engagements für das Evangelium 	
	 und wie wir unsere Welt mit Herz und Hand verändern können, 
	 auch wenn wir vor Herausforderungen stehen. 
	 Und wo ist eigentlich Kapitel 29 geblieben? Wir selbst schreiben es!

Notizen Bibelimpuls (Predigt/Vortrag)
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3. In Apostelgeschichte 26,28 sagt König Agrippa 
zu Paulus: “Es fehlt nicht viel, und du wirst mich 
überreden, Christ zu werden.” Warum hat sich 
Agrippa nicht ganz für Jesus entschieden? Was 
hindert uns manchmal daran, uns Jesus ganz 
hinzugeben und wie können wir das überwinden? 

4. In Apostelgeschichte 28,30-31 sehen wir, wie 
Paulus in Rom unter Hausarrest steht, aber   
weiterhin vom Reich Gottes predigt und über  
Jesus Christus lehrt. Wie können wir trotz unserer 
Umstände treu im Dienst für Gott bleiben? 

1. In Apostelgeschichte 22,3-21 erzählt Paulus 
dem jüdischen Volk in Jerusalem von seiner 
Bekehrung. Wie können wir Zeugnis geben und 
es mit der biblischen Botschaft verbinden? 

2. In Apostelgeschichte 23,11 erscheint Jesus 
Paulus in der Nacht und ermutigt ihn, stand-
haft zu bleiben. Wie können wir in schwierigen 
Situationen Trost und Ermutigung von Jesus 
empfangen? 

Fallen dir konkrete Schritte ein, wie du deine 
Beziehung zu Jesus vertiefen kannst?

Fragen Woche 7 

Nächster kleiner Schritt: 

In dieser Woche möchten wir dich herausfordern, 
dich bewusst für einen konkreten Dienst in der 
Gemeinde oder in der Gesellschaft zu engagieren, 
der deinen Gaben und Leidenschaften entspricht, 
und den ersten Schritt in diese Richtung zu    
machen. Indem wir unsere Leidenschaft und      

unser Engagement einbringen und kleine Schritte 
des Dienstes gehen, können wir gemeinsam eine 
positive Veränderung in unserer Welt bewirken.
Was würdest du anpacken, wenn du wüsstest, 
Gott gibt seinen Segen dazu?
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„LEIDENSCHAFT UND ENGAGEMENT“

Paulus vor dem Hohen Rat und die Verschwörung gegen sein Leben. 

Paulus‘ Verteidigung vor dem römischen Statthalter Felix. 

Apostelgeschichte 24

DI 
07.11.2023

Apostelgeschichte 23

MO 
06.11.2023

Paulus‘ Verteidigung vor dem jüdischen Volk in Jerusalem.

Apostelgeschichte 22

SO
05.11.2023
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Paulus‘ Seereise und Schiffbruch auf dem Weg nach Rom. 

Paulus vor dem römischen Statthalter Festus und König Agrippa II. 

Apostelgeschichte 25

Apostelgeschichte 27

MI 
08.11.2023

FR 
10.11.2023

Kleingruppentext: Apostelgeschichte 28:30-31

Paulus‘ Verteidigung vor König Agrippa II und seine Berufung             
als Apostel. 

Apostelgeschichte 26

DO
09.11.2023

Paulus‘ Ankunft in Rom und seine Begegnung mit den Juden.

Apostelgeschichte 28

SA
11.11.2023
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